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Jesus sagt: 

Mir zu dienen ist keine Bürde für 
euch, meine Last ist leicht.«  

Matthäus 11,30 
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Liebe LUMINAMAL-Freunde  
 

Wir möchten euch mit zwei Versen aus dem Johannesevangelium Kapitel 10 einladen in diese 
Info einzutauchen. Es ist uns ein Anliegen euch immer wieder auf dem Laufenden zu halten 
und unser Herz mit euch zu teilen. Es freut uns sehr, dass die Partner vor Ort sich fleissig um 

die Ärmsten kümmern und den Menschen so die Liebe Gottes näherbringen. Es ist unseren 
Partnern, wie auch uns wichtig, dass die Leute nicht nur physische Hilfe erhalten, sondern 

auch die Worte des Evangeliums zu ihnen getragen wird. Aus unserer Sicht finden Menschen 
nur so zur wahren Erfüllung ihres Daseins! Alles was getan wird, soll im Namen Jesus Christus 
getan werden – nur das zählt! ER ist unser Vorbild! 

 
Aus dem Johannesevangelium Kapitel 10 Verse 7+9  

Deshalb erklärte Jesus ihnen: »Ich sage euch die Wahrheit: Ich selbst bin die Tür, die zu den 
Schafen führt. Ich allein bin die Tür. Wer durch mich zu meiner Herde kommt, der wird 

gerettet werden. Er kann durch diese Tür ein- und ausgehen, und er wird saftig grüne Weiden 
finden.  

   
Worte an die Mitarbeiter: 

Wer Gott liebt, wird auch seine Brüder und Schwestern lieben, und schließlich werden alle 
Menschen diese Liebe zu spüren bekommen. Wenn ihr diesen Weg geht und dabei weiter 

vorankommt, wird euer Glaube nicht leer und wirkungslos bleiben, sondern ihr werdet 
unseren Herrn Jesus Christus immer besser kennen lernen. 
 2.Petrus 1,7+8 

Sandus Herz erschüttert vom Leid dieser Familie 
Die nächsten Bilder, sind Bilder, die uns zu tiefst erschaudern lassen. Sogar Sandu ist total 

erschüttert und kann es kaum glauben, dass es immer noch so viel Elend gibt in seiner 
Gegend. Aus eigenem Antrieb mit Hilfe anderer Christen hat er dieser Familie Hilfe zukommen 

lassen, indem er ihnen ein Minimum von Möbeln gekauft hat. Die Familie ist dreizehnköpfig 
und aus unserer westlichen Sicht wäre Hilfe oder Aufklärung zum Thema Verhütung 
notwendig. Wir finden es aber wunderbar, dass sie sich selber um Menschen aus ihrer 

Volksgruppe kümmern und so das Evangelium weitertragen und verkünden. 

http://www.luminamal.ch/
mailto:ap.kaeser@gmx.ch


 

 
Worte aus der Bibel  
Dazu müsst ihr unerschütterlich an der Botschaft Gottes festhalten, die euch das Leben 

bringt. Wenn Jesus Christus dann kommt, kann ich stolz auf euch sein, dass ich nicht 
umsonst zu euch gekommen bin und mich nicht vergeblich um euch gemüht habe. Phil 2,16 

Doch an dem, was ihr schon erreicht habt, müsst ihr auf jeden Fall festhalten. Bleibt nicht auf 
halbem Wege stehen!     Phil 3,16 
 

 
Kontakte aus der Ferne 
In den letzten Wochen haben sich per WhatsApp Kontakte intensiviert. Alin, Alina und Roxana 

schreiben uns Nachrichten und fragen nach unserem Wohlbefinden. Das Lesen und das 
Schreiben gehören nicht zu den liebsten Beschäftigungen der Romakultur, deshalb ist dies 
schon ein Wunder für sich! Wir staunen immer wieder, was Gott in dieser Coronazeit 

entstehen lässt und wir sind sehr gespannt auf ein Wiedersehen mit all unseren rumänischen 
Freunden! 

 
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Persönliche Corona-Info: 
 
Wir haben unsere Impftermine erhalten und können uns nun so ohne Quarantäneauflagen in 

Rumänien aufhalten. Juhui! Der Landweg bis Rumänien ist noch nicht ganz geklärt, aber wir 
hoffen sehr, dass wir bis Mitte Juli vereinfachte Reisebedingungen haben. Siehe Gebetsinfo! 
Einige unter euch verstehen vielleicht nicht, weshalb wir uns impfen lassen. Es ist für uns ein 

Entscheid über unser Wissen und Verstehen hinaus, aber mit einem tiefen Frieden darüber, 
dass Gott mit uns ist!  

Der Weg unserer Sehnsucht: 
 

 

 
     
Wir sind nun dabei, unsere dreiwöchige Rumänienreise im Juli zu planen. Endlich wieder auf 
Einsatz gehen, darauf freuen wir uns riesig! Anfang Juli werden wir euch einen Reiseplan  

versenden. 

   
 
Herzlichen Dank für dein MIT UNS VERBUNDEN BLEIBEN und für alle Unterstützung! 

 

 

. SIm Namen von LUMINAMAL Andreas und Priska Käser 
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Das Wort Gottes sagt: 

 

Seid fröhlich in der 

Hoffnung darauf, dass 

Gott seine Zusagen 

erfüllt. Seid standhaft, 

wenn ihr verfolgt 

werdet. Und lasst euch 

durch nichts vom Gebet 

abbringen.  
 

 
GEBETS-INFO 

Mai 2021 
Kontaktmöglichkeit: 
+41 79 520 22 76 

+40 731 480 519 
luminamal@gmx.ch 

      

 

Liebe BeterInnen 
Wir laden euch ein mit uns im Namen Jesus für die Menschen in Rumänien 

einzustehen! 
 

Hab Dank von Herzen Herr…… 

… für die Orthese von Roxana, dass ihr der Gips 
abgenommen wurde und so keine Thrombosegefahr 

mehr besteht.  

…Arbeitsmöglichkeiten in Österreich und Deutschland 

in den Feldern (Spargelernte und Beerenernte). 
… Impftermine für Andreas und Priska, Joy und Katja, 

so dass wir wieder nach Rumänien reisen können. 
… dass das Schulprojekt in Valchid 84 gut läuft 

 

        
Familie Haraga 2006    Haragas  2021 

 

Wir bitten dich Herr…… 

… dass das Becken des Jungen aus Constanza wieder zusammenwächst! 
… Weiterhin Bewahrung und Heilung für Roxanas Bein und Schwangerschaft!  

… Roxana wird zwischen dem 12. Und 29. Juni durch einen Kaiserschnitt entbunden 
… Gelingen des Schulprojekts in Valchid.  

… Schutz für die Erntehelfer 
… dass wir die Impfungen gut vertragen! 

… dass sich die Reisebedingungen vereinfachen und wir auch in Österreich nicht nur 
ohne Halt durchreisen müssen. 

… Auch Ungarn ist immer etwas unberechenbar, daher ist unser Anliegen ähnlich wie 
für Österreich! 

 

Herzlichen Dank für dein Mitbeten!  
 

 

 
Roxana mit Elisei bei 

ihrer Mutter in Iaz. Alin 

ist nun alleine zur 

Erntearbeit nach 

Österreich gefahren. Für 

Roxana und ihre Mutter, 

die ja nun über ein 

halbes Jahr verwitwet ist, 

ist dies eine Win-

winsituation! 


